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augemeldete « Fremde» :
In den Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
Duckerls, Hr. Jules, Ministerresident mit Fr.

Gem . - Brüssel
Braun , Hr . Professor Düsseldorf

Gasth . zur Eintracht.
Klein , Hr . Ernst , Kfm . mit Frau Gem.

Wlingen
Rösch, Hr . K ., Kfm . Germersheim
Lotterer, Hr. Albert , Kfm . Stuttgart
Rösch, Hr . I -, Kfm . Germersheim

Hotel Maisch.
Freier, Hr. Turnlehrer Weißenburg i . B.
Schäfer , Hr . Kfm . Cöln

Gasth. zum wilde« Mann .
Mayer, Frau Emma , Fabrikantsngaitin

Waiblingen
Weigel, Frau Mathilde, Bauunternehmersg .

Stuttgart
Philipp, Frau Rosa Kirchheim u . T.
Kümmel , Hr. Oskar, Förster Geiselbach
Schitlitz, Hr . Fr . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Tchuppert, Hr . Pfarrer Schleerieth
Maier, Hr . C -, Reallehrer mit Frau Gem.

Amberg
Laupheim , Hr . Kfm . Pforzheim

Hotel zum gold. Ochse«.
Manz , Hr . Georg , Privatier Stuttgart
Mittelstraß , Hr . Heinrich Godesberg a . Rh.
Reisten, Hr. Hugo „
Duchow, Frau Claire , Kunstmalersgattin mit

2 Söhnen Mannheim
Hotel Palmengarteu .

Lautenschlager, Hr. Oberingenieur j Nürnberg
Sommerlat , Frau Heidelberg
Köpke, Hr . Direktor Leipzig

Panorama -Hotel.
Meten , Hr. Karl, Kon . Prokurist ' Elberfeld
Heß , Frau Wilh . mit Kind Walldürn
Wolterhoff, Hr . Herm., jr . Kfm .

Mülheim a . Ruhr
Dunker , Hr. I . Otto, Kfm. mit Frau Gem.

Berlin
Lex, Hr . I ., Kfm . Ludwigshafen
Wolterhoff, Hr. Herm . , Kfm . Mülheim

Schwarzwald-Hotel.
Schalt, Hr. Major a . D . mit 2 T.

Berlin -Wilmersdorf
Wolf , Hr . D , Bankier Niederstetten
Walch, Hr. I . Heilbronn

Gasth . zum Ventilhor».
Schoch, Hr. Otto, Oberspinnmeister mit Frau

Gem . Schw. Hall
Zimmermann , Hr . I -, Getreidehändler

Schrobenhausen Bay.

In den Privatwohnungen :
Villa August«.

Bruckner, Hr . Hans, Landgerichtsdirektor
Essen a . Ruhr

Bruckner, Frl . Margarete „
Reichert, Frau Apotheker mit 2 K. Cannstatt

Christof Batt Wie
Stumpf, Hr . PH. Hamburg
Schönleber, Hr . Wilh ., Fabrikant mit Frau

Gem. Stuttgart
Brändle, Hr . Herm . , Amtsrichter „

Forstmeister Bosch.
Currle, Hr . Oberförster Plochingen

Dienstmann Collmer .
Jäger, Frau Wilhelmine Böblingen

Villa De Ponte .
Herrmann , Frau Hannchen, Kfmsg . mit K .

Schwabach
Diakouifseustatiou .

Rentschler, Christine. Diakonissin Geislingen
Haus Eisele . Kochstr .

Scheydt, Frau Fanny , Jnspektorsg . Stuttgart
Villa Erika.

Schwarz , Frl. Annas Karlsruhe
G . Faas . Villa Tannenburg .

Goldschmidt , Hr. S -, Kfm . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M .

Guggenheim, Frau Babette Randegg Bad .
Badinspektor Feucht We.

Veit , Hr Julius mit Frau Gem.
Emmendingen

Malermstr . Fischer We .
Bibow, Hr . Otto , Gerichtskaffenrendantj

Pasewalk
Geschwister Freund .

Rosenbaum, Hr. Jakob , Kfm . Schlüchtern
Gg . Fritz, Schneidermstr.

Mörschel, Frl. G . Essingen Pfalz
Elisabeth Fuchs We.

Erz , Hr. D . , Lehrer Tuttlingen
Helber, Hr . Steueraufseher Vaihingen a . E.
Guggenheim, Hr . I . , Ingenieur Singen a . H.

Kond . und Cafe Funk .
Gernsheimer , Hr . S ., Kfm . Nürnberg
Leibrock, Hr . Adolf, Oberlehrer d . Kaiser!.

Techn . Schule Straßburg
Leibrock, Frl. Johanna „

Rosine Großmann Wie
Waiblinger , Frau Tübingen

M . Großmanu We . Kochstr . 193.
Kienzls , Hr . G ., Gasthofbesitzer Waiblingen

Villa Gruuow.
von Hofe, Hr. Walter, Fabrikbesitzer Barmen

Rosa Gutbub.
Gruhler,lHr . M., Privatier Deißlingen

Sattlermstr. Gutbub .N
Kolb , Frau Louise, Lehrerswte . Leonberg

Villa Helena.
Brandeis, Hr . I -, Kfm . mit Frau Zürich
Bornefeld, Frl. M.-Gladbach

Postinspektor Herrman ».
Kotzsch, Hr . R. , Rentier mit Frau Gem.

Zörbig
Stein, Hr . Dr. A. Karlsruhe

Wilhelm Hof.
Hof, Hr. Wilh., Prokurist mit Frau Gem.

und 2 Kinder Kaiserslautern
Villa Hoheustaufe ».

Störzbach, Hr . Gustav, Friedr. , Kfm .
Heilbronn

Witte , Frau Marta , Privatiers Zwickau
Haus Joseuhaus .

Reimer , Frau Dr. SanitätsratSgattin mit
Frl. T . Görlitz i . Schles .

Metzgermstr. Kappelmau «.
Hinterer , Hr . Schultheiß und Frau Gem.

Winterbach
Rentschler, Hr. Oberhaugstett
L. Kappelmau « We. König -Karlstr . 122.
Behm, Hr. Albert, Bäckermstr.

Gablenberg -Stuttgart
Behm, Hr . I . , Zimmermstr. „
Müller , Hr. Wilh . , Diplom -Jngenieur-Archit .

Cairo
Zugführer Kuödler , Eiberg 126.

Sutor , Hr. Paul, Ochsenwirt Aalen
Villa Krauß .

Drechsler, Hr. W. , Landgerichtsrat Dresden
Lewin , Frau Berta, Privatiere mit 2 Enkel

Karisruhe
Lippmann, Hr. Eduard, Kfm . mit Fr. Gem.

Chemnitz
K. Krauß . König -Karlstr. 97 .

Siegmund , Frau Ludwigshafen a . Rh.
Haus Kuch .

Heidenheimer, Hr . Alberst Paris
Odenwald , Frau Mathilde, Fabrikanteng . m .

2 Söhnen Karlsruhe
Sommer . Frau Dr., Arztensg . mit S . T.

und Bed. Nürnberg
Strauß, Hr . N . , Privatier mit Frau Gem.

Karlsruhe
R. Kuhn . Rennbachstr. 156.

Kipphahn, Hr . Georg , Rechnungsrat mit Fr.
Gem. Magdeburg

Villa Linder.
Bergheimer, Hr . Herm , Rechtsanwalt

Alsfeld i . Hess.
Heinrich , Frau Bürgermstr . Wald Rhld .

Kanzleirat Maier .
Göpel, Frl. Lolly Stuttgart

27 . Jahrgang
Villa Mo « Repos .

Rothschild, Hr . Heinrich, Kfm . mit Fr . Gem .
Karlsruhe

Park-Villa .
Schwabacher, Hr . N ., Kfm . mit Frau Gem.

und Kind Frankfurt a - M.
Valentin , Frl. Else Berlin

Villa Pauliue .
Wedler , Hr . Herm ., Techniker

Oberndorf a . N .
Villa Fritz Rath.

Fischer , Frau mit S . Duisburg
Schweitzer , Frau mit Frl. T . „
Fischer , Frau Elise mit S . , Oberamtsstraßen .

Meistersgattin Tübingen
Pension Roch. Villa Zeppelin.

Bockmühl , Hr . Dr., Chemiker Höchst a . M.
Reuschle, Frau Postrat! Stuttgart

Sattlermstr. Rometsch.
Grundner, Hr . Hans, Kfm . Tempelhof
Grundner , Frau Marta »
Hoffmann, Hr . P ., Ingenieur Kaiserslautern

Billa Schill .
Bier, Frau Auguste, We . Frankfurt a . M.
Cohn, Fr . Marta Berstn
Philipps. Frau Brüssel
Witting , Hr. Kurt , Holzhändler Berlin
Zopf, Frl. Gasparine Stuttgart

Luise Schmid Wte.
Wieland , Frl. Klara Heilbronn

G . Schwerdtle, Ludwig -Seegerstr .
Weber. Hr . Friedrich Börtlingen

Ad. Spingler , Maschinenmeister.
Wild , Hr . Füße«

K . Theileman«.
Singer, Hr . Oberthalheim

K. Toussaint, Holzh .
Weinberg, Hr. Dr. med . mit Frau Gem .

Dortmund
D . Treiber . Rennbachstr. 144.

Hubert , Hr . Eduard, Techn . Beamter
Straßburg

Lydia Treiber . Hauptstr . 99 .
Brixner , Hr . Friedrich M.

jBrühl b . Schwetzingen
Erichsen , Hr. Leo, Vortragsredner Berlin

Wilh . Bolz , Hauptstr . 131.
Betzler, Hr. Edmund , Kgl. Forstwart

Rexingen b. Horb
Witwe Wendel .

Weber, Fr. Panline Tuttlingen
Schumacher. tzFr. Lina -

Erholungsheim . .. . ,
Müller , Hr . Oskar Zuffenhausen

Zahl der Fremden 17043 .

Lokales .
Wildbad , den 23 . August 1911 .

— Kuustlerkouzert. Ein großer künstlerischer Genuß
steht uns heute abend im Konzertsaal zur alten Linde be¬
vor. Ein Künstlerensemble, bestehend aus Tenoristen von
großer erster Karriere - begleitet von hervorragenden Pia¬
nisten (Professor) und dem 11 jährigem Wunderkind Theo
Kolb , Violinvirtuose, von der Mannheimer Hochschule für
Musik , dem glänzende Kritiken vorausfolgen , find die Ver¬
anstalter desselben . Von einem Konzert lesen wir : der
zweite Künstler ist körperlich zwar noch unreif, besitzt aber
einen künstlerisch hochentwickelten Geist. Das Wunderkind
Theo Kolb zeigte sich als Meister der Geige. Der kleine
Mann führte mit sicherer Hand und feinem Gefühl den
Bogen und entzückte alle, insbesondere die Damen . Wir
können den Besuch nur empfehlen . Alles Nähere im Ins.

Kgl . Kurtheater . Wegen Erkrankung der Schau¬
spielerin Frl. Lüders mußte das für heute angezeigte Stück
airsfallen und gelangt dafür „Renaissance" Lustspiel von
Schön thanund Fr. Koppel - Ellfeld in Szene.
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Gelegenheitskauf .
Salon-

Megenfänger .
mit ausziehbares Band ca . 80 om
lg ., ff . Klebstoff , 100 St . Mk . 2 .50
per Nachdahme verk .s

P . F . Kärcher,
Fellbach , b . Bahnhof .

Rgl . Rurtheater
«E Heute
Renaissance.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v.
Schönthan und Franz Koppel-Ellfeld.
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Ein schöner,
neuer , dunkler

Anzug
wird um die Hälfte des Wertes
abgegeben .

Wo sagt die Expedt . (146



Die Münchener Elektrizitäts -
Ausstellung .

München gibt sich Jahr für Jahr besondere Mühe ,
dem Strom von Fremden , der sich über die Jsarresidenz
ergießt , noch etwas Besonderes zu bieten, neben dem, was
diese Stadt normalertveise birgt . In diesem Jahr war
es die Elektrizitätsausstellung , die sich die
Aufgabe stellte, zu zeigen, welche Bedeutung der elektri¬
sche Funke allmählich für die Hauswirtschaft , das
Kleingewerbe und die Landwirtschaft gewon¬
nen hat . Gerade dieser Ausschnitt aus dem Gebiet der .
Elektrizität hat es bewirkt, daß diese Ausstellung Nicht
nur Fachinteresse hatte . Tenn gerade damit erweitert
sich das Interesse für die Entwicklung des Geltungsge¬
bietes dieser neuen Energie , haß sie von erstaunlicher
Anpassungsfähigkeit ist und als Hilfsarbeiterin zur Ver¬
fügung steht, wo allerlei volkswirtschaftliche oder soziale
Schwierigkeiten die Beschaffung menschlicher Kräfte er¬
schwert haben, oder wo sich gesundheitlich schädliche Fol¬
gen zeigten bei irgend einer mechanischen Arbeit , bei der
der Mensch noch die motorische Kraft sein mußte . Und
nicht nur die Anpassungsfähigkeit ist es, die das elektri¬
sche Gebiet erweitert , sondern vor allem auch die Ein¬
fachheit der Handhabung ihrer Apparate , die verhältnis¬
mäßig große Betriebssicherheit und die Sauberkeit und
Feinheit der Formen und Anlagen , die allmählich sich
herausbildeten . In der Richtung ist die Abteilung „ E l e k-
trizität im Hause " besonders instruktiv . Man näht ,
stickt , stopft Strümpfe , wäscht, bügelt rc . — alles mit
elektrischer Kraft . Die einzelnen Hilfsmaschinen oder Ap¬
parate treten in bunter Mannigfaltigkeit auf , und immer
wieder drängt die Konkurrenz um den besseren Absatz und
um den rationelleren Betrieb zu neuen Formen und Kom¬
binationen , sowohl in der Technik der Maschinen , wie
bezüglich der Verbindung mit dem elektrischen Strom .
Man hat es hier zu einer Eleganz gebracht, die erstaun¬
lich ist . Aber vielleicht noch zukunftsreicher ist für die
Elektrizität die Möglichkeit, die ihr mit der Küche er¬
schlossen wird . Tie mancherlei Heißwasserapparate , die
vorgeführt sind, und die Vielgestaltigkeit der Heiz- und
Kochgelegenheiten gaben davon einen starken Eindruck.
Da ist z . B . in einer Bauernküche das Prinzip der
Kochkiste einem sehr geschickten Kochapparat zu Grunde
gelegt, der elektrisch geheizt wird und neben der Sau¬
berkeit und Raschheit auch sehr billige Betriebskosten auf-
meist . Tie Bereitungskosten eines Mittagessens für 4—5
Personen belaufen sich auf 4,5 bis höchstens 16,5 Psg .
Im ersten Fall besteht das Essen aus Reisbrei , Schnitzen
und Zwetschgen , im letzten aus Grünkernsuppe , Kalbs¬
braten mit Salzkartoffeln und gedämpften Aepfeln . Da¬
bei kommt es sehr zu statten, daß ein Anschluß für die
verschiedensten Geräte verwendet werden kann , was ge¬
genüber dem Gas eine weit größere Beweglichkeit ge¬
währleistet und infolgedessen auch eine rationellere Raum¬
ausnützung ermöglicht.

Dieser Gesichtspunkt spricht sehr wesentlich auch mit
bei der Anwendung von Elektrizität als Kraftanlage in
gewerblichen Betrieben . Hier ist vom Stand¬
punkt des Konsumenten aus besonders erfreulich das lleber -
greifen der Maschinen auf das Bäcker - und Metzgerge¬
werbe, wo jetzt durch diesen Kraftagtrieb wirklich eine
hygienisch einwandfreie Produktion ermöglicht wird . Aber
auch vom wirtschaftlichen Standpunkt aus ist der Ein¬
zug der elektrischen Kraft in die Werkstätten der Hand¬
werker ein Fortschritt , die Konstruktion der kleinen Mo¬
toren ist bemstht, hier sehr mannigfaltigen Bedürfnissen
gerecht zu werden , was Raum , Leistungsfähigkeit und
Kosten anlangt . Bemerkenswert ist hier der immer mehr
zunehmende direkte Antrieb der einzelnen Maschinen durch
kleine Motoren . Man ist in der Aufstellung der Ma¬
schinen auf diese Weise viel ungehinderter und dadurch
freier in der Raumausnützung , braucht keine so um-

tveine ! Nie entweiht die Zäbre
Vas erhabenste Gesicht.
Fühlen ist der Menschen Ehre
Aber — unterliege nicht !

S e u m e .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlan .19. Nackdruck verboten.

(Fortsetzung . )
Tante Marinka hatte des Barons Zimmer und die

festlich gedeckte Tafel , mit bunten Blumen geschmückt : sie
selbst ging in schwarzer Seide umher und die langen Bän¬
der ihres sonntäglichen Spitzenhäubchens flatterten hinter
ihr her, so oft sie mit aufgeregten Schnittchen den Weg von
der Halle zum großen Speisezimmer zurücklegte. —

Pünktlich zur Minute , wie Doraliesck es erwartet /
hörte sie von weitem RLdergeroll und das ihr wohlbe¬
kannte Traben - er beiden Schwarzen , des .Galagespanns ,
das der Baron zu fahren liebte . Sie warf die weiße
Schürze , die sie während der Hantierungen in der Küche
getragen , ab .— wusch sich die Hände , strich sich über
die Haare ^ und lief — einer ihr selbst unbewußten , plötz¬
lich auswallenden Zärtlichkeit folgend, durch den Garten
dem Wagen entgegen .

Der Baron kutschierte nicht selbst, wie er es sonst zu
tun Pflegte. Lässig x

— in sich selbst zusammengefunkenz
mit müden Augen und Weicher Gesichtsfarbe lag er in
einer Ecke des Wagens , blickte deilnahmlos vor sich hin und
bot das Pild eines Menschen, der nach einer erlittenen
Enttäuschung nicht mehr gewillt ist, sich mit dem Leben
wieder auszusöhnen .

Durch LoraftUs Herz lief ein heißer Strom innig¬
sten, echtesten MMdch als sie ihn so sah.

„Tag Pappi — Tag ! lieber, kleiner Pappi !" Sie
reichte ihm beide Hände zum Gruß — hauchte ihm auch
einen flüchtigen Kuß auf die Stirn und half ihm beim
Aussteigen . „Tag !" sagte der Baron — sagte es in¬
grimmig und hart — lächelte boshaft , als sie ihm den
Arm anbot , um ikm dem Haus zurückzuführen und schritt

fassenden Transmissionen , und Vor allem , jede Maschine
ist für sich allein jeden Angenblick betriebsfähig ohne auch
nur eine Riemenscheibe unnütz in Bewegung zu setzen.
Alles Momente , die gerade im Handwerksbetrieb oft sehr
wesentlich sind und so die Verwendbarkeit elektrischer Kraft
erhöhen, wie die Ausstellung deutlich erwies .

Besonders instruktiv war die Abteilung „ Elektri¬
zität in der Landwirtschaft "

. Ta waren es schon
die Maschinen selbst, die das Interesse weckten . Was äst
aus der bäuerlichen Arbeit geworden inmitten all der
Technik , Maschinen , Elektrizität und neuer Organisation
von Arbeit und Wirtschaft ? Ein merkwürdiges Zusam¬
menarbeiten : dieselbe Industrie , die die Arbeitskräfte an¬
zieht und der Landwirtschaft wegnimmt , konstruiert jetzt
Melkapparate nick» ähnliche Tinge und leiht ihnen mo¬
torische Kräfte , damit sie leisten, was von Menschen¬
hand schwer mehr zu haben ist, besonders für große Gü¬
ter . Wer nicht nur das . Tie Maschine hat in vieler
Hinsicht zu einer rationelleren Arbeit und Wirtschaft ge¬
holfen. Tie Zeit bekommt Wert auch in der Rechnung
der Bauern , und viel Kraft körperlicher und geistiger Art
wird von niederen Beschäftigungen auf höhere und wich¬
tigere übertragen . Dias äußere Arrangement dieser Ab¬
teilung war insofern sehr glücklich, als die Aussteller ihre
Welt einfach hineinstreuten in Haus und Hof von der
Art , wie sie die bäuerliche Wirtschaft hervorbringt . Da¬
mit war von vornherein jedes Bedenken der Art zerstreut ,
als ob sich diese technisch-maschinellen Hilfsmittel den Ver¬
hältnissen , wie sie ans dem Lande sind, baulicher und
sonstiger Art , nicht einfügen ließen . Aber es wirkt auch
viel überzeugender , wenn in einem Hof zwischen einer
Schar von Hühnern die Jauche - (Güllen )-Pumpe von un¬
sichtbarer Hand getrieben ihre Arbeit tut , oder wenn ne¬
ben dem gefüllten Heuboden die Futterschneidmaschine ihre
Arbeit tut und das geschnittene Futter gleich durch ein
weites Rohr an den Futterraum leitet in der Nähe
des Stalles . Als sei es immer so gewesen, so selbst¬
verständlich stehen diese Einrichtungen in diesen Scheu¬
nen und Höfen. Gewiß, sie tragen einen anderen , här¬
teren Rythmus hinein in die Arbeit der Bauern , aber sie
kommen als Hilfskräfte von der förderlichsten Art und
je eher sie verstanden und ergriffen werden, um so besser
für beide . Sehr interessant ist der Versuch mit dem
Melk-Apparat . Vier Gummihülsen sangen sich an den
Strichen der Kühe luftdicht fest . Innen stechen seine
Gummi -Fäden gegen einander , die einen gewissen Reiz
üben sollen , dayrit die Kuh ihre Milch läßt , und in eini¬
ger Entfernung arbeitet eine kleine 4fache Säugpumpe , die
durch dünne Schläuche die Milch holt und in ein Ge¬
säß leitet . Es ist abzuwarten , ob und wie die Tiere das
ertragen , bezw . ob keine nachteiligen Folgen entstehen,
wenn es sich aber bewährt , dann ist es ein Hilfsmittel
für umfangreiche Viehwirtschaften , das von großer Be¬
deutung werden kann , denn viele Uebergänge zu vieh-
loser Wirtschaft sind gerade auch damit begründet wor¬
den , daß man keine Arbeitskräfte für die Milchgeschäfte
bekommen könne. Alle weitere maschinelle Behandlung
der Milch ist nicht mehr so neu , aber auch sie wird ge¬
fördert durch Verbindung mit elektrischer Kraft . Und ge¬
rade für die bäuerlichen Kreise, für die im Sommer so
wenig Zeit übrig bleibt , kann der elektrische Strom auch
noch ein wertvolles Hilfsmittel werden . Dazu aber ist
notwendig , daß die Menschen noch viel mehr in ihrem
ganzen inneren und geistigen Wollen mitgehen und die
neuen Methoden der Arbeit tragen und fördern . Das
Ziel und der Inhalt der Arbeit sind starken Wandlungen
unterworfen , und die Elektrizität hat nicht wenig zu
ihrer Umgestaltung beigetragen . Nun kommt es darauf
an , auch Herr dieser üeuen Verhältnisse zu werden und
zu bleiben, gemäß dem alten lateinischen Sprichwort : „Tie
Zeiten ändern sich , und in den Zeiten werden wir selbst
anders .

" Denn nur so ist die weitere Anwendung elektri¬
scher Energie ein Hebel, der uns weiter bringt .

I . Fischer .
allein — mit seinem feinen Spazierstöckchen in der Luft
fuchtelnd, neben ihr her.

„Tag Marinka — all
'te Pärrin !" begrüßt ? er das

alte Fräulein im Sonntagsstaat und blickte lächelnd auf
ihr seines Kleid. „Ein Dell er Suppe — und wenn mög¬
lich, eine Flasche guten Weins — notabene , wenn so was
von Fräulein Doraliese für den altSn Baron bewilligt
wir- — und dann Ruhe — keine Fragen , keine Erörter¬
ungen — das ist alles , was ich zu bitten habe — ; man
wird immer bescheidener — was — Doraliese ? Man
betet am Ende noch zum lieben Gott , daß er einen zu
sich nehmen möge, nur uni seinen .Kindern nicht im Wege
zu sein ! Na ? Wie siehst du mich an ?" Und er fuhr
sich nervös über das schmerzhaft verzogene Gesicht , das
einer Grimasse ähnlich war . — das .Lachen Vortäuschen
möchte und ans dem es doch vor Quälet ! zuckt !"

6.
Wenn die verstorbene Baronin Von Freilingen pin¬

mal ganz schwach — einmal ganz haltlos vom ewig auf
sie einstürmenden Kummer gewesen war , wenn ihr armes
Herz so bis zum Rande sich gefüllt - rtte mit Sorgen ,
Angst/Bitterkeit und Hoffnungslosigkeit , daß sie an der
Last all dieser bösen Dinge zu ersticken glaubte , wenn
sich nicht irgendeine Menschenseele fände, die einen Teil
des Leids mit ihr zu tragen gewillt war — — und
wenn sie sich weit und breit niemand wußte , zu dem
sie fliehen konnte — dann hatte sie oft ihre junge Tochter
zur Hand genommen und hatte sich bei ihr ausgeweint .

„Dolieschen "
, hatte sie einmal bei ihr geklagt , „ ich

möchte von Freilingen fliehen und tveiß - och, daß mir das
Herz brechen würde, wenn ich es je täte . Aber sieh, Do-
lieschen, — Freilingen kommt mir zu manchen Zeiten vor
wie ein böses, entsetzliches Ungetüm — mit stets offenem
stets zum Schlingen bereiten Rachen - and hat man
ihm in diesem Augenblick ein Riesenopfer gebracht und
denkt : nun muß es für eine Weile satt sein ! gleich im
nächsten Augenblick grinst einen der offene (Rachen schon
wieder an — und paß ans, Dolieschen — es wird uns
alle verschlingen — uns alle klein kriegen — erwür¬
gen — zermalmen — — Nolieschen — Herzenskind —
mir hat eS die Kraft schon ausgesaugt — — ich fühle, wie

Deutsches Reich.
Das deutsch -russische Abkommen über Persien ,

das am Samstag von dem deutschen Botschafter Gra¬
fen Pourtales und dem Stellvertreter des russischen
Ministers des Auswärtigen unterzeichnet worden ist , geht
von dem Grundsatz aus , daß der Handel aller Nationen
in Persien gleichberechtigt , daß aber allerdings
Rußland in Persien besondere Interessen besitze, während
Deutschland dort nur Handelsziele verfolgt . Die bei¬
den Staaten verabreden demgemäß in dem Abkommen
daß die deutsche Regierung auf die Absicht verzichtet,

'

nördlich einer Linie , die von Kasri-Chirin über Jspahan
führt und unter dem Breitengrade von Gashik die afgha¬
nische Grenze erreicht, Eisenbahn -, Wegbau-, Schiffahrts¬
oder Telegraphenkonzessionen nachzusuchen , oder Gesuche
ihrer Staatsangehörigen zu unterstützen . Die russische
Regierung ihrerseits verpflichtet sich , zur Schaffung eines
Eisenbahnnetzes in Nordpersien die Konzession zu er¬
langen und den Anschluß an die Bagdad bahn in be¬
stimmter Zeit herzustellen.

Ein spezieller Punkt von besonderer Wichtigkeit in
dem Abkommen ist die Bestimmung , daß , wenn nach Ab¬
lauf von zwei Jahren nach Fertigstellung der Zweiglinie
Sadidjeh —Khanekin der Bagdadbahn der Bau der Linie
Khan ekin —Th eher an nicht in Angriff genommen!
ist, das Recht zum Bau der Bahn Deutschland
anheimfällt . Tie deutsche Gegengabe an Ruft
land ist der Verzicht auf Geltendmachung politischer In¬
teressen in Nordpersien , der Rußland besonders unter den
gegenwärtigen Umständen sehr erwünscht sein muß .

Dieses Abkommen wird allgemein als ein Erfolg
der deutschen Diplomatie angesehen. Das wird sogar in
einem englischen Blatt „ Daily Graphic " zugestanden, das
bemerkt, Deutschland sei ganz berechtigt, das Abkommen
als Triumph seiner Diplomatie in Anspruch zu nehmen.
Das Abkommen löse Rußland von der Kombination der
Mächte los , die ans verschiedenen Gründen die Bagdad -
bahn bekämpfen, und sichere Deutschland in Nordpersien
eine Stellung , die , soweit Vertragsrechte mit Rußland
in Betracht kämen, besser sei, als die Stellmtg Englands .

Zum Fall Grandinger
erläßt die Geschäftsstelle der Nationalliberalen
Landespartei in Bayern in der „ Augsburger Abend¬
zeitung " eine gegen den Erzbischof von München
gerichtete Erklärung , in der die Partei ihr Erstaunen
ausdrückt darüber , daß der Münchener Oberhirte aus
rein politischen Gründen die Präsentation Grand -
ingers auf die Pullacher Pfarrstelle nicht zugestehen will,
trotzdem der Pfarrer von Nvrdhalben von seinem Bischof
ein gutes Zeugnis ausgestellt bekam und die ganze An¬
gelegenheit doch lediglich als eine kirchliche anzusehen sei .
Die Erklärung schließt : Sollte der Erzbischof von Mün¬
chen entschlossen sein , die äußerste Machtprobe zu wagen,
so möchten wir schon heute die Frage auswerfen, ob es
nicht doch ein Fehler war , einen Mann von so ausge¬
prägt politischem Sinn und erschreckendem Mangel an
Friedfertigkeit aus den ersten Bischofsstuhl des Landes zu
setzen ?

»
Parole : Massenstreik .

In Berlin haben die sozialdemokratischen Wahlver¬
eine die Marokkofrage besprochen und bei der Ge¬
legenheit, wie uns scheint , ein sehr heißes Feuer angc-
zündet, an dem man doch nicht gar so unvorsichtig han¬
tieren sollte . Tie sozialdemokratische Versammlung näm¬
lich hat nicht mehr und nicht weniger beschlossen , als daß
sich die Sozialdemokratie verpflichtet fühlen müsse , im
Kriegsfall auf eine etwaige Mobilmachung mit dem
Massenstreik und mit revolutionärenMitteln
zu antworten . Ein Rest von zweckmäßigem Wirklichkeits¬
sinn kam nur insofern zutage , als erklärt wurde , daß die
es langsam zu Ende mit mir geht und kann es doch
nicht lassen, unser Freilingen — unser böses Ungetüm !"

Und dieser Vergleich der alten Baronin , diese ihre
Todesangst , daß der ganze Kampf , den man so verzweifelt '
kämpfte, bin vergeblicher war — ein lächerliches Ringen
gegen Unmöglichkeiten sei, all das hatte sich in der Tochter
Seele mit so grellen Farben eingebrannt , daß sie schon
jetzt — in ihren Jahren der Wihendsten Jugend und
Kraft eine ähnliche Schwäche in sich fühlte, wie die Mutter
sie wohl kurz vor ihrem Ende empfunden haben mochte . —

Und die Pironos "
, hatte - ie verstorbene Baronin - er

ängstlich lausenden Tochter weiter anvertrant , „ die .Piro¬
nos — mein Liebling — die lauern wohl nur aus unfern
Ruin , denn der alte Pirono ist ein Streber , einer, der
fähig ist, über die Leichen anderer zu gehen, um sich seine!
ehrgeizigen Wünsche zu befriedigen . Pirono und Frei¬
lingen zusammen verschmolzen — das wäre wohl ein
herrlicher Besitz — — ich kann es ihm nachsühlen, Do¬
lieschen — und sie würden es sich etwas kosten lassen —
denn Geld haben sie ja - haben überhaupt alles , was
uns fehlt !" und dabei hafte sie mit leidvollen Augen zu
der Seite der Pironos hinMer,geblickt - „ einen Sohn
haben sie, der das Erbe überninrmt — ihr Ansehen haben
sie, an das niemand zu rühren wagt — - -"

Aber wie sie das ausgesprochen — hatten die Blicke
der noch so jungen Tochter so schreckensstarr an den ihren
gehangen , daß sie jäh verstummt war .

,Mie unrecht von mir , Doliese, daß ich dich ängstige— komm , denk nicht mehr dran — wir wollen lieber in
den Wald gehen und ein Liedchen singen !" und mehr
wie einmal war es der im Grunde so gesunden und lebens¬
frohen Baronin hgnn gelungen, sich selbst und die er¬
schreckte Tochter aus andere , aus leichte und frohe Gedan¬
ken zu bringen . —

Heute nun , nach dieser bitter traurigen Rückkehr des
alten Barons in seine Heimat — nach diesen ! wortkargen
Mittagsmahl , bei dem nur hin und wieder eine de- gall-
bitteren , schneidend-scharfen Bemerkungen über den TW
geflogen und wie scharfe Dolchstiche in Doralieses armes
Herz gedrungen waren — heute fühlte sie sich der toten
Mutter verwandter denn je.

(Fortsetzung folgt .)



Kampsmittel der alten bürgerlichen Revolution an die
moderne Taktik und Strategie angepaßt werden müßten .
Taraus spricht .immerhin noch die alte kluge Einsicht,
die bisher bei der deutschen Sozialdemokratie die Ober¬
hand behalten hat , daß man nämlich, die VolUmassen
-um keinen Preis zum Kleinkaliberfutter des mächtigen
Gegenwartsstaates machen darf . Redner in dieser sozial¬
demokratischen Versammlung haben es ausgesprochen, daß
die Mobilmachung die sozialdemokratischen Organisatio¬
nen ausschaltet, weil deren Mitglieder dann dem Kriegs -
r^ ht unterstellt sind . Wir sehen nicht, was der Massen¬
streik an diesem Verhältnis ändert . Zu dem weitergehen-
dm Rat aber, dgß die Anhänger der Sozialdemokratie
im Fall einer Mobilmachung etwa den Gehorsam
verweigern sollen, haben sich ja auch die wildesten
Agitatoren , die sonst gern alle Gipfel stürmen , noch nicht
verstiegen . Es ist richtig , daß in einem Lande mit all¬
gemeiner Wehrpflicht der Staat gegenüber Aus¬
standsbewegungen, die eine Gefahr für die Gesamtheit zu
werden drohen, ein starkes Machtmittel besitzt . In Eng -
Knü> werden vielleicht die Befürworter der allgemeinen
Wehrpflicht, die in Lord Roberts ihren eifrigsten Spre¬
cher haben, aus den letzten Streiks einen neuen .Beweis¬
grund für ihre Forderung ziehen, da mit den geworbenen
Truppen , die fast lauter Berufssoldaten sind und in bür¬
gerlichen Gewerben nicht Bescheid wissen , als Arbeiter¬
ersatz im „gewerblichere Bürgerkrieg " nicht viel Staat zu
machen ist . Aber man kann wohl kaum auf der anderer
Seite die allgemeine Wehrpflicht abschaffen wollen , nur
Weil sie unter Umständen auch Arbeitsstreitigkeiten be¬
einflussen kann .

Bürgen, 20 . August . Mit Rücksicht auf die vorge¬
schrittene Reife der Weintrauben ist der allgemeine Wein
bergsschluß bereits auf 26 . August festgesetzt worden

Solingen , 21 . Aug . Die Generalversammlung des
sozialdemokratischenKolksvereins hat beschlossen, dem An¬
trag auf Einleitung eines Auss chluhv er fahr ens ge¬
gen den Schriftsteller Gerhard Hildebrand stattzugeben.

Ausland .
Paris , 21 . Aug . Ter französische Botschafter in

Berlins Cambon , ist heute nachmittag hier einge-
tvoffen.

Brüssel, 21 . Aug . Der 7 . Esperantistenkon¬
greß wurde in Antwerpen in Anwesenheit des Erfin¬
ders der Weltsprache Tr . Zamenhof eröffnet .

Saloniki , 21 . Aug . Der Minister des Aeußern hat
- ei der griechischen Regierung interveniert , damit den tür¬
kischen Truppen gestattet werde, bei der Verfolgung
der Entführer Richters die neutrale Zone zu be¬
treten. Tie griechische Regierung hat die Erlaubnis er¬
teilt und gleichzeitig die griechischen Grenzposten beauf¬
tragt, sich den von türkischer Seite unternommenen Nach¬
forschungen längs der Grenze anzuschließen. Hamid Bei
und Servet Bei erhielten Befehl , sich sofort an die Grenze,
zu begeben.

Konstantinopel, 21 . Aug. An der Cholera sind
bisher insgesamt 893 Personen erkrankt ; 502 sind davon
gestorben . — Die Arnauten von Jpek , Djakovar und
Novibazar baten telegraphisch die obersten Scheichs von
Mekka und Medina , Gebete zu veranstalten , damit
die Cholera aufhöre .

Teheran, 21 . Aug . Hamadan wurde von den
Vachtiaren genommen , man behauptet , auch Bars e -
rush sei von den Regierungstruppen erobert . Viele
Kurden und Turkmenen flüchten.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Tas Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten ,
Berkehrsabteilung , hat je eine Stationskassierstelle in Ulm
dem Stationsverwalter und Postverwalter Maute in Kö¬
nigsbronn und in Kornwesthcim dem Stationsverwalter
Hornstein in Gärtringen auf Ansuchen übertragen , den
Stationsverwalter Klopfer in Illingen nach Bopfingen
seinem Ansuchen entsprechend versetzt, je eine Stations¬
kassierstelle in Hechingen dem Stationsverwalter Fab er
in Neckartailfingen auf Ansuchen und in Balingen dem tit .
Stationsverwalter S ey dl en bei der Werkstätteninspektion
Cannstatt , die Stationsverwalterstelle in Gärtringen dem
Eisenbahnassistenten Weißert in Weinsberg , sowie je
eine Stationskassierstelle in Böblingen dem Eisenbahn -
assisteuten Haasis in Hochdorf und in Schramberg dem
Eisenbahnassistenten Neuhäuser in Zwiefaltendorf über¬
tragen . — Tie Generaldirektion der Posten und Tele¬
graphen hat am 19 . August eine Kanzleiassistentenstelle
bei ihrer Kanzlei dem Postassistenren Weiermüller
beim Telegraphenamt Stuttgart und je eine Postassistenten¬
stelle in Neuffen dem Postgehilfen Walter , beim Post¬
scheckamt Stuttgart dem Postgehilfen Stockburger , in
Niederstetten dem Postgehilfen Amann , beim Postscheck¬
amt Stuttgart dem Postgehilfen Mezger , in Ebers¬
bach dem Postgehilfen Spä th , in Gundelsheim d ^m Post¬
gehilfen Zimmermann , beim Postscheckamt Stutt¬
gart dem Postgehilfen Adam und in Fellbach dem Post¬
gehilfen (Milit .-Anw . ) Spohn ; je eine Postgehilfinstelle
in Neckarsulm der Postanwärterin Karoline Schmidt ,
bei dem Postamt Nr . 1 in Heilbronn der Postanwärterin
Luise Horlacher , in Crailsheim der Postanwärterin
Pauline Kohnle , bei dem Telegraphenamt Stuttgart
der Postanwärterin Alwine Umbreit , bei dem Postamt
Nr . 1 in Heilbronn der Postanwärterin Lucie Schmitt ,
in Kornwestheim der Postanwärterin Pauline Schmidt ,
in Göppingen der Postanwärterin Klara Groß , bei dem
Postamt Nr . 1 in Cannstatt der Postanwärterin Rosa
Nägele , bei dem Telegraphenamt Stuttgart den Postan¬
wärterinnen Anna Karle und Adelheid Schmidt , in
Schwenningen der Postanwärterin Sophie Stähle , bei
dem Telegraphenamt Stuttgart ' der Postanwärterin He¬
lene Hoß , bei dem Postamt Nr . 1 in Heilbronn der
Postanwärterin Thekla Roller , in Schorndorf der Post¬
anwärterin Josephine Eberle , in Mergentheim der Post¬
anwärterin Emma Bulling , in Geiskkngen a . d . St .

der Postanwärterin Karoline Ströhle , in Wangen jm
Allgäu der Postanwärterin Lina Teitelbach , in Wald¬
see der Postanwärterin Kath . Rupp , bei dem Tele¬
graphenamt Stuttgart den Postanwärterinnen Luise
Brodbeck und Maria Pfisterer , in Schwenningen der
Postanwärterin Marta Loebel , bei dem Postamt Nr .
1 in Tübingen der Postanwärterin Frida Fischer , bei
dem Telegraphenamt Stuttgart der Postanwärterin Berta
Deiß , bei dem Postamt Nr . 1 in Ulm den Postanwär¬
terinnen Math . Kaufmann und Berta Ostberg , in
Leonberg der Postanwärterin Marie Rueß , in , Gail¬
dorf der Postanwärterin Jda Horlacher , in Laup-
heim der Postanwärterin Ther . Oßwald , in Eßlingen
der Postanwärterin Lydia Herlemann , bei dem Post¬
scheckamt Sutttgart der Postanwärterin Irene Häcker ,
in Ludwigsburg der Postanwärterin Luise Riderer ,
bei dem Postamt Nr . 1 in Heilbronn der Postanwärterin
Emma Güttin g er , in Freudenstadt der Postanwärterin
Klara Mikeler , in Göppingen der Postanwärterin Ma¬
ria Stöckert , in Jagstfeld der Postanwärterin Anna
Mosthaf übertragen .

Stuttgart , 21 . Aug . Der Kommandierende Gene¬
ral Herzog Albrecht von Württemberg ist gestern aus dem
Urlaub zurückgekehrt und hat das Kommando des Würt -
tembergischen Armeekorps wieder übernommen .

Stuttgart , 21 . Aug / Das Preisgericht für die
Bäckereiausstellung hat in erster Linie die fachmännischeBe¬
deutung der Leistung jedes Ausstellers gewürdigt , gewöhn¬
liche Marktware von der Bewertung ausgeschlossen und
solche Gegenstände, die in loser Beziehung zu Bäckerei ,
Konditorei und verwandten Gewerbe stehen nur bei be¬
sonders guter Leistung und eindrucksvoller Ausstellung be¬
rücksichtigt . Außer Wettbewerb standen von den 400 Aus¬
stellern 40 Firmen , die also von Anfang an aüsschieden,
Staatsmedaillen erhielten Schüle-Plüderhausen , Schneider-
Saarbrücken und die Wirtschaftsgenosfenschaft der Inn¬
ung Stuttgart . Mit goldenen Medaillen wurden 43 Aus¬
steller bedacht . Hievon entfielen an Württ . Aussteller :
Lieb-Stuttgart , Häußermann -Feuerbach (Ehrenpreis ),
Schweikhardt-Stuttgart (Ehrenpreis ), Hoß-Stuttgart (Eh¬
renpreis ), Rottacker-Stuttgart (Ehrenpreis ), Model -Feuer -
bach, Krumm -Plüdershausen , Stängel und Ziller -Unter -
türkheim , Innung -Stuttgart , (Ehrenpreis ), Schweickhardt-
Cannftatt (Ehrenpreis ) , Eckhardt-Stuttgart (Ehrenpreis ) ,
Ban den Bergh , Niederlage Stuttgart , Innung -Reutlingen
(Ehrenpreis ), Gruner -Stuttgart : Hartnagel und Dürr -

' Zuffenhausen (Ehrenpreis ) , Stumpp -Stuttgart , Maentler -
Stuttgart , Heim-Stuttgart (Ehrenpreis ), Bergmüller -
Baihingen (Ehrenpreis ), Renz u . Cie Vertretung Stutt¬
gart , Leibrecht-Kirchheim (Ehrenpreis ), Hetz-Stuttgart (Eh¬
renpreis ) , Reich-Stuttgart , Schwörer -Stuttgart (Ehren¬
preis ), Rettich-Stuttgart , (Ehrenpreis , Bäckermeistersöhne
Stuttgart (Ehrenpreis ) . Silberne Medaillen wurden 83
verteilt , davon etwa die Hälfte an württ . Aussteller . Auch
unter den etwa 70 Empfängern von 'bronzenen Medaillen
ist Württemberg gut vertreten , wie es auch die Hälfte der
mit einem Diplom Ausgezeichneten stellt. Diejenigen Mit¬
glieder, die sich an der Gesamtausstellung der Bäcker¬
zwangsinnung Stuttgart beteiligt haben, erhielten je das
Diplom zur goldenen Medaille . _

Leonberg , 19 . Aug. Der am letzten Sonntag bei
Weilimdorf gehaltenen sozialdemokratischen
Kreisversammlung des 4 . württembergischen Reichs-
tagswaylkreises (Böblingen , Leonberg, Vaihingen , Maul¬
bronn ) lagen auch einige Resolutionen bezüglich der Pres -
sekommission für die „ Schwäb . Tagwacht " vor . Nach
Ausführungen des Genossen Sperka und der Genossin
Zetkin wurden die Resolutionen jedoch zurückgezogen ,
so daß sie also nicht an die Landesversammlung gebracht
werden.

Nah und Fern .
Expkosionsunfakl .

Am Samstag abend waren Malermeister E . und Frau
in Pfedelbach OA . Oehringen damit beschäftigt, Sik -
kativ abzufüllen , als plötzlich , wie es scheint , infolge Rin -
nens , die Kanne mit starkem Knall explodierte . Tie Frau ,
die sich eben darüber gebeugt hatte , erlitt im Gesicht und
am Kopf fürchterliche Verbrennungen , sodaß sie unter
heftigen Schmerzen schwer darniederliegt . Ter Mann ist
etwas leichter weggekommen , doch ist auch ihm die eine
Gesichtshälfte so sehr verbrannt , daß er , wie seine Frau
längere Zeit arbeitsunfähig sein wird . Ten fleißigen , so¬
liden Leuten , denen die Sorge für sechs unmündige Kin¬
der obliegt, wendet sich allgemeines Bedauern zu.

Auf - e« Schienen .
Der Medizinpraktikant Kohnle von Röhlingen O ?l .

Ellwangen ließ sich bei Hall vom letzten Stuttgarter Zug
überfahren . Er war auf der Stelle tot . Nach Blutspuren
auf dem anderen Gleis zu schließen , hatte Kohnle sich schon
von dem eine halbe Stunde früher nach Crailsheim fah¬
renden Güterzug überfahren lassen wollen , scheint aber
dabei nur wenig verletzt worden zu sein - In seinen Kleidern
fanden sich noch 207 Mi

Es hat eingeschlagen .
In Heiu sheim hat bei dem Gewitter von gestern

nachmittag der Blitz in das Haus des Bürgermeisters ein¬
geschlagen, Dabei gerieten einige Balken in Brand , die
aber rasch gelöscht werden konnten . Der Blitz riß die
Riegelwände des. Wohnzimmers heraus und sprang am
Treppengeländer in das Erdgeschoß hinab , wo er einen
Stein aus dem Boden riß Ein zweiter Schlag ging
ins Wasser, so daß der Neckar an beiden Ufern über-
schäumte und der Fährmann , der gerade in der Mitte des
Flusses war , in Gefahr kam, umzukippen.

Branvfälle .
In Möckmühl brannte das Toppelanwesen samt

Scheuer der Brüder Karl und Hermann Schweiß völlig
nieder . Außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet wer¬
den. Tas Feuer brach durch Kurzschluß bei der Dampf¬
maschine aus , die auch mitverbrannt ist.

In Laichin gen ist das lange in Konkurs ge¬
wesene , seit kurzem dem Bauern Schwaiger von

Hohenstadt gehörige Sägerei -Anwesen an der Wester-
heimerstraße bis auf den Grund abgebrannt .

In Dornbirn (Vorarlberg ) brannte die Wirtschaft
zum Hirschen (Schmelzhütte ) nebst drei weiteren Wohn¬
häusern total nieder . Verbrannt sind 2 Männer ,
einer Vater von vier Kindern . Ein weiterer Mann wird
vermißt .

In dem Marktflecken Nassen fuß bei Graz ist
ein furchtbarer Brand ausgebrochen . 43 Wohn -
häuserundllOWirtfchaftsgebäudesindnie -
de rgeb rannt . Der Schaden b eträgt 2 Millionen Krö¬
nen . Die Feuerwehren der umliegenden Gebirgsdörfer
sind machtlos .

Das Feuer in den Opelwerken .
Der Brand in den Opelwerken bei Rüfselsheim hat die

Feuerwehren von Frankfurt a . M . und Mainz noch bis
zum Montag früh beschäftigt. Ein am Sonntag abend
neu entstandener zweiter Brand konnte rasch gelöscht wer¬
den. Der Kaiser forderte nach Wilhelmshöhe Berichte
und Bilder über den Brand der Opelwerke ein, um seinen
dortigen Gästen eine authentische Schilderung über die
Katastrophe zu geben. Der Großherzig sandte aus
Bayreuth an die Inhaber der Firma folgendes Telegramm :
„ Ich bin außer mir Mer die Nachricht. Bitte jagen Sie
allen meine herzliche Anteilnahme an " dem entsetzlichen
Schlag , der Sie getroffen hat .

"

In den Bergen.
In Zinal im Kanton Wallis (st am Samstag

Nachmittag die achtzehnjährige Martha Fuchs aus Straß¬
bürg über einen Felsen abgestürzt . Sie wollte, begleitet

'
von ihrer Schwester und einer Freundin , jKwlweiß suchen.
Der Tod trat sofort ein.

Der geköpfte Preisschwimmer.
Aus Ly o n wird gemeldet : Der Preisschwimmer Fa -

vi er , der sich zu einem Sportfest nach Vichy hegäen
wollte , beugte sich während der Fahrt aus dem Abteilfenster
und wurde von einem aus entgegengesetzter Richtung kom¬
menden Zug buchstäblich enthauptet .

Weitere Nachrichte« :
In Bietigheim stieß man beim Graben eines Kel¬

lers in einer Tiefe von einem halben Meter auf ein
menschliches Gerippe . Die Leiche dürfte etwa schon hundert
Jahre an der Stelle gelegen haben . Man vermutet ein
Verbrechen, dessen Aufklärung heute natürlich nicht mehr
möglich ist.

' j
In Baihingen a . E . stürzte der 47 Jahre alte

Gipser Hepper aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße
und zog sich schwere innere Verletzungen zu . Die ärztliche
Untersuchung ergab einen Beckenbruch , die Nase wurde von
einem Knochenstück durchstoßen, ferner einige kleinere
Quetschungen und Schürfungen .

Auf der großen Pyrgar (östr. Alpen ) find drei Tou¬
risten, der Wiener Gymnasiallehrer Forbersky , seine
Tochter und eine Dame aus Brünn namens Fürthner
abgestürzt . Alle sind tot .

Lustschiffahrt.
Schwäbischer Ueberlandflug.

Der Preis des Königs wird als Ehrenpreis dem Flie¬
ger zufallen , der die Strecke Ulm-Friedrichshafen in der
kürzesten Zeit zurücklegt . Der Ehrenpreis wird in Fried¬
richshafen dem Sieger der Etappenstrecke Ulm-Friedrichs -
hofen zuerkannt werden . Das preußische Kriegsministe¬
rium hat nun telegraphisch einen Preis von 3000 M und
den Ankauf eines Flugzeuges des siegenden Typs bewilligt .
Die erste Nennung , die des Diplomingenieurs C . W . Wit -
terstätter -Darmstadt ist

'
eingetroffen . Witterstätter wird

einen Aviatikeindecker bringen . Witterstätter hat bei dem
Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug einen Etappenpreis
von 10 000 M und einen Trostpreis von 20 000 M sowie
einen Ehrenpreis in Heidelberg erhalten . Er gilt als ei¬
ner unserer besten deutschen Flieger .

*

Ein Berein für Zeppelinfahrten hat jich in
Stuttgart unter Vorsitz von Syndikus Dr . A . !Marq u a r d
gebildet. Ter Verein hat den Zweck, die Zeppelinluft -
fchiffahrt in Deutschland praktisch insofern zu fördern , als
der Gesamtbetrag der Mitgliederbeiträge nach Abzug der
Berwaltungskvsten zum Ankauf von Fahrscheinen für Zep¬
pelinluftschiffe verwendet wird . Diese Fahrscheine werden
dann unter den Mitgliedern verlost , sodaß für den Bei¬
trag von 6 Mark im Jahr Jedermann Chancen hat, ein¬
mal im Jahr in einem Luftschiff zu fahren . Tie Idee
wird Jedermann einleuchten.

Handel und Volkswirtschaft.
Landesproduktcnbörse Stuttgart

vom 22 . August.
Wir notieren per 100 kx frachtparität Stuttgart, Getreide und

Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität und Lieferzeit. Die
Stimmung ans dem Getreidcmarkt war in abgclaufener BcrichtSwochc
mehrfachen Schwankungen unterworfen. Als in den ersten Tagen die .
laugersehnte Temperaturabkühlung eiugetrcten, hat sich die Tendenz
auch etwas ruhiger gestaltet, nachdem sich aber erwiesen, daß die nur
vereinzelt nicdergegangcnen Gewitterregen viel zn schwach waren, um
den noch auf dem Felde stehenden Futtergcwächsen aufzubelfen und
nachdem neuerdings wieder große Hitze cingetreten, hat sich die Stim¬
mung wieder wesentlich befestigt. — Von Amerika und Rumänien
wurden größere Posten Weizen zu etwas eimäßigten Preisen gehandelt,
dagegen ist Rußland init seinen Offerten wieder sehr zurückkaltend und
unverändert hoch . — In neuerer inländischerWare, fanden auf heutiger
Börse schon mehrfach Umsätze statt , und ist die Qualität hervorragend

'
schön, außerdem war nach effektivem Mais und Futtergerste rege Nach¬
frage. — Weizen württ. 22 .00 bis 22 .50 , bayr. 22 .25 bis 22 .75, Ulka
23 .50 bis 23 .75 , Saxonska 28 .50 bis 23 .75 , Azima 23 .50 bis 23 .75,
Laplata 23 .50 bis 23.75 , Kernen neu 22 .00 bis 22 .50 , Roggen neu
18 .00 bis 18 .50 , Gerste württ. 20 .50 dis 21 .50 , Pfälzer 22 .00 bis
22 .50 , Tauber 21 .00 bis 22 .00, fränkische 21 .00 bis 22 .00 , ungarische
23 .25 bis 24 .00, Futtergerste rusß 16 .00 bis 16 .50 , Hafer württ. 18.25
bis 19.25 , neu 17 .50 dis 18 .00, Mais Laplata 17.00 bis 17 .25 , Donau
26 .75 bis 17.00 . — Mehl mit Sack, Kassa mit 1 Proz . Skonto .
Tafelgrics 33 .50 bis 34 .50 , Mehl Nr . 0 : 83 .50 bis 34 .50 , Nr . 1 :
31 .50 bis 33 .50 , Nr . 2 : 81 .50 bis 32 .50 . Nr . 3 : 30 .00 bis 31 .00 ,Nr . 4 : 26 .50 bis 27 .50 . Kleie 11 .50 bis 12.00 Mark (ohne Sack
netto Kassa ).



Wilabaä , äen 22 . ^ .UA . iyn .

leilnelwieiiäen Verrvanäten , k'reunäen unä Lekariliieii 6ie
sclimerrliclie NitteilunK , äass meine liede Oattin , un8ere treu -
be8orAte iVlutter , Orossniutter , Lck ^vieAerinutter , 8ckrve8ter ,
8ckwÄAerin unä laute

I ^ui 8 v Lraolidolä
Aeb . Oütliler

gestern Mk 7 klkr nack lanAein . sckweren , in Oeäulä ertra¬
genem leiäen im ^ Iter von 58 Satiren im Herrn sanft entsckla
ken ist .

klm stille leilnakme bittet im Namen äer tiektrauern -
äen Hinterbliebenen

der titzkbvtrUdlv 6il1tv
k'r . Lraebbolä , 8ebreinermeister

unä Familie .

6eeräigung Oonnerstag nacbmittag 4 klbr .

Markt -Anzeige
Willig ! Gchtes Uvrzellan Willig !

Komme wieder zum Markt am Donnerstag, den 24 . August mit
einem Posten echten Porzellan in Ausschuß mit ganz geringen
Fehlern zum Aussuchen .

weiß und bemalt, da gibt es wiedtt Gegenstände von 5 Pfg . an . Auch
Glaswaren sind zu haben. LS " Stand b . Elektrizitäts -Werk.

Porzellan -Verkauf Otto Hauber .

Halt Mama , die Fra« Prechtl mit dem billigen Wachstuch
ist wieder da !

iu allvil 8or1vn , ürviltzi » u. Gar¬
den , «ozviv aued buwmiluvd , adgvMMv (xummi
»ud Vfa6k8lir6lldv6livir vo« rrllvn 6srÖ88st» uud
ürvilvu , » rlcti8lu6lli'e8toil von 30 au,
Liuävr - und DamtzU86kNr26u, >Vand86lionvr

^ i86kläuktzr , 8pil2 «u U8>v., LvItviulaFvu .
Mein Stand ist erkenntlich an der Firma

Iran prechtl aus Aaiserslantern.
GMns !N « Itk !> Fiüdk.

Lihamechißemz.
Am Donnerstag , den 24. ds ., 2 Uhr nachm , wird im südlichem

Flügel des Bahnhosgebäudes gegen Baarzahlung folgendes versteigert :
Kleiderkästen , polierte und eiserne Bettladen , Bettröste , 1 Nachttisch '
1 Waschtisch, Vorhänge , Bilder, guterhaltene getragene Kleider, wor-
1 Mantel, 1 Wringmaschine, Gewehre, 2 Fauteuil, Fußbodenläufer ,
2 Hängelampen. 1 Vogelkäfig, 1 Waschgarnitur usw .

Anfangs nächster Woche trifft ein Waggon

s prima Speisekartoffel« G
ein und nimmt Bestellungen entgegen

<KarL Tubcrch.

ging auf dem Wege von Villa Elsa
Rennbachstraße bis zum König-Karl¬
bad ein

8t!kuarsi 86it1 . 8 Ii» riI
Abzugeben gegen Belohnung

Villa Elsa

Vrvidaak.
Donnerstag früh von 7 Whr
ab ist gutes

Kuh -Fleisch
das Pfund zu 45 Pfg . zu habe« . .

Kerrie Abend
von 8 Uhr ab

r - Llmert
veranstaltet von dem Heldentenor

Vally de Wald , Mannheim
unter gütiger Mitwirkung von

Frl. Tinka von Stürmer , Konzertsängenn, Straßburg
11jährigen Theo Kolb , Violinvirtuose , Speyer

von der Mannheimer Hochschmle für Musik
Am Klavier : Professor C . W . Specht

MHvtvorv «rkauk im ü . 6rundir «,
Hauptstraße .

in divers. Preislagen
empfiehlt
Fi .

Kurra !

lls; ÜAiAuhel ltilr-
j lnopf- uni!

ist wieder da !
Billig ! Kommen ! Sehen und staunen ! Billig !

Ein Angebot für sparsame Hausfrane«.
Aber achten die Herrsch , auf die Plakate mit Aufschrift

»M- Bnde LOO
Ick bitte beim Einkauf si h dieser Anzeige zu bedienen und

alles zu verlangen, was darin inseriert ist.
1 „ Federhalter 1
1 , , Umstecker 8

4 Schreinerstifte 10
1 Dtzd. Kragenstützen 8
3 Stck . Durchziehband 10
4 , , Leinenband 10
1 Taillenverschluh mit

echt . Fleischbeineinlage 15

8

1 Allumimumschnuller
1 D»se Weltschukreme

s. 15 Pf -, jetzt
1 „ Hochglanzlederkremt

fr . 20 Pfg . jetzt 10
2 Stück Kaffeelöffel 10
2 Stück ESlöffel 15
1 Küchenmesser 10
l St . Bergm . -Lanolins . 10
1 Paar Manschetlenknöpfe 25
1 Dtzd.Gardinen-Beinringe 5
1 Tube Schnurbartwichse 5
I Rest Strumpsgummib« . 10
I prima Rüschen , 20
1 P . Herkule- träger usw . 45

100 Stück Reirbrettstiste 10 Pf
72 „ Hosenknöpft 15
24 „ . , 10

5 „ hohe Kragenknöpfe 10
6 „ Patent „ 10
2 Dtzd . PerlmutterknLpfe 10
1 „ Druckknöpfe 8
2 . Beinknöpfe 15

200 Stck . Stecknadeln 4
2 Pak. Haarnadeln 1
2 „ Lockennadeln 1
I „ Steckn - schw . u . far . 8

12 „ Sicherheitsnadeln 5
I Pat . dicke gew . Haarn. 5
1 Carr. extr st .Eoa-Haarn 10
1 Brief Selbsteinfidler 15
1 , Nähnadeln 5
1 Stck . Fingerhut i . j . G . l
1 Kravattenhalter 1
1 Staubkamm 10
1 Frisierkamm 20
1 Zahnbürste 10
1 Zollstab 8
1 Stck.Zollstab m. Feder 27

Einen Posten Alluminiumbestecke, Eßlöffel billigst.
Ferner offeriere zu Spottpreisen :

Wischeknöpfe, Porzellanknöpfe , Druckknöpfe mit F der, Patent -Hosen-
knöpfe, Beinknöpfe , Beinknöpfe , Zentimetermaße, Borhangringe, Patent -
Sicherheitsnadeln, Frisier- und Staubkimme . la . Leinenzwirn , Wasch¬
lappen, leinene Bänder , baumwoll. Bänder, Schürzen-Äänder ,
Durchziehbänder, Einfaßlitzen, l» Strumpfgummiband , Blusen-
und Hutgummiband, Schnürriemen für Halbschuhe u . Stiefel.
Als ganz besonders billig empfehle einen großen Posten
Hosenträger, Perlmutterknöpfe, große Auswahl seid . Zopf-
und Haarbänder . Trotz dieser enorm billigen Preise erhält
jeder Käufer ein Geschenk und zwar :
bei einem Einkauf von 2 Mk . eine Dose Weltschuhcreme

„ von 3 Mk. ein St . Bergmanns Lanolin-
Seife

„ von 4 Mk. ein St . feinste Blumenseife
„ von 5 Mk . aussuchende Waren im Werte

von einer halben Mark .
Bitte von diesem günstigen Angebot zu wirklich billigen

Preisen recht ausgiebigen Gebrauch zn machen .
Al . Limmvunnnn .

Mitte dev Konkurrenz wegen genau auf
meinen Warnen Jirnrnerrnann zu achten .

Verkaufsstand unterhalb des Elektrizitätswerks .

W» e>- u>̂
llädack.

Samstag abend halb 9 Uhr findet
im Gasthaus z . alten Linde eine

^ U886dU88llLUNK
statt, wozu vollzähliges Erscheinen
nötig ist.

Der Vorstand.
iWäocklNNL

Mlddad .
MorgenDonnerstag

nachm . 3 Uhr im Gasthaus
zum Adler

Urobe
betr . Leichengesang

Her Morstand .
Lv . Arbeiter -Verein

Wildbad .
Heute abend halb S Uhr

AusschuMtzmg
im Schwarzwaldhosel betr . Einkauf

von Most -Obst!
Der Vorstand .

MUionenkscl »
verbreitet im In - und /lus-
Isnde und übersll beliebt
ist persil , dss selbsttstixs

von unsrreiokter Wssck-
und Lleickkrskt. kün Ver-
suck lükrt ru douerndsm

Oebrsuck .
LrdLItllcll nur 1a OrixlKUl»

knlletea ,
vOLSLi.00Kf.

LLUt86kuL -8t6IVP6l
emphfielt, K . W . Mott .

G MW EM - EMESMEM EMMWG

A Tchwarzwald-Hotel A
M
G v0nuer8taF

! große
! SW komm

wozu höflichst einladet

G N
NilliOLOL ÜSU 81VLU0N

sind bemüht, in ihrem Haushalt zugsparen und kaufen deshalb meine
Sparschälapparate , für linke und rechte Hand passend, mit Vorliebe
gern, denn es können damit alle Früchte und Obst gleichmäßig dünn
geschält werden. Kraut damit zu schneiden, ist eine Leichtigkeit , per
Stück nur 30 Pfennig , franz . Abzieh - und Schärfsteine per Stck. 25 Pf.

Jeder Käufer eines Krautschneidemessers erhält einen Schärfstem
gratis. — Neu Neu um Kaffe -
und Theegebäck für wenige Pfennige sich selbst leicht herzustellen für
ungefähr 30 Pfg 70 bis 80 der feinsten Waffeln, per Stück 1 Mark
doppelter Aparat Mk . 1 .30 . — LSk/iersr «»» zum löten von
Küchengeschirr , Milchkannen und sonstiges Geschirr im Haushalt und
Landwirschaft, ebenso auch Messing, Kupfer und Email zu löten, per
Meter 50 Pfg . — mit 10 Messern um
damit alles Gemüse wie auch Fleisch, Leber und Kutteln zu wiegen,
per Stück Mk. 1 . — um Streifen und
Pomfritwaffeln zu erzeugen , Stück 1 Mk. Gsmüsehobel verschiedener
Art nur 30 Pf . per Stück. — Neuer in
wenigen Minuten Eierschnee und aus Rahm Butter zu schlagen, per
Stück 70 Pfg . Garnieraparate wie Doppelbohrer , Bundmesfer, Rettig -
schneider etc. zu den billigsten Preisen . —

mit Reservediamenten schneiden allesz Glas , federleicht
sauber gearbeitet ff vernickelt per Stück nur 50 . Pfg . iReklamepreis)

^ mit 6 Reservefedern nur 25 Pfg . ferner
führe . noch weitere Neuheiten , morgen am Jahrmarkt in^ Wildbad .

Verkaufsstqnd in der Nähe des Bahnhofes.
Erkenntlich am großen Plakakat .

Isvcm Wich Kaufe , Stuttgart ,
Wen« sie eine gute , preiswerte

rauchen wollen, so machen sie mal einen Versuch bei

Wabert Treiber
König Karlstraße 96, neben Hotel Maisch
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